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Margita Orima

Wer fragt
dich?
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Orient!
Okzident!
Die Nacht kommt
und geht
ohne dich zu Iragcu.
Der Krieg kommt
ona geht
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Aihne dicli /u fragen.
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Dt schläfst

i-i.;! iräums
weisst nichts.

P Eine Bumbe

®| erschlägt dich
^hist tot und
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v'jWcr fragt dich?
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(Margita Orima hat dieses

Gedicht für die Neuen Weg
geschrieben, deren Leserin

Sie erlebte de

Slowakei. Bei Kriegsende

war sie 15 Jahre alt. Nach
60 Jahren rückten die

Erinnerungen «immer näher»,
heisst es im Begleitschreibe
an die Redaktion.
Orima ist ein Pseudonym,
unter dem die Autorin
ihre Texte veröffentlicht.)
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